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Am Tage
der offentlich gehaltenen Exequien

Des weiland

HOHochwürdigen, MAGNIPFICI.
in GOtt andachtigen und Hochgelahr—

ten Herrn,
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hbſGe
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bi ß.h
Der Heiligen Schrifft DOCTORIS und PROFESSORIS
PVBLICI PRIMASKlIl, der Kirchen zu Allerheiligen Probſts, des Konigl.

Pohln. und Churfurſtl. Sachß. Geiſtl CONSISTORII ASsEs
SORIS, wie auch einer Hochloblichen Theologiſchen Facultat

zeitherigen SENIORIS,
Den 30. Jun. 1748.

din er

Schloßund Univerſitats-Kirche zu Wittenberg
Bey angeſtellter offentlichen

Srauer-Rede
muſicaliſch aufgefuhret worden.

Wittenberg,Gedruckt bey Ephraim Gottlob Eichsfelden,
Univerſitats- Buchdrucker.
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SVor der Rede.

ief aekenate LenkoristWer a due Th nen ſtillen,

Die aus deinen Augen quillen?
Wer vermag bey ſolchen Schlagen

Hand und Herz und Geiſt zu regen

Ohne Furcht und Kummerniß?
Tiefgebeugte Leukoris!

Entſetzet euch nur nicht
Jhr guldner Wahrheit achte Kenner,

Jhr uberall beruhmten Manner,
Vor dem, was meine Zunge ſpricht.

Jhr auserwahlten Muſen,
Sinkt nicht in Ohnmacht hin!
Jhr durch das Blut genau verknupften Herzen,

Vermehrt nicht den geſchwachten Sinn!

Zerflieſſet nicht in tauſend Schmerzen!

Hort: Zeibich fallt,
Den langh der klugſte Theil der Welt 2
Der ſpatſten Jahre wehrt geſchatzt;
Weil ſich an ſeinen weiſen Lehren
Die reine Wahrheit ſtets ergotzt.

Man darf ihn nur in Schrifften horen,
Die uberall von ſeinem Geiſte prangen,
So wird man nicht noch mehrern Grund verlangen,
Warum itzt Leukoris geklagt,



Und die mild vergoſnen ZahrenDer Welt den Schmerz beiammernd ſagt,

Den leicht kein Troſt vermag zu wehren;

Den keine Starkungs-Krafft
Gewunſcht vertreibt, und Lindrung ſchafft.

Der Prieſterſtab hat ausgebluht,
Der Lehrſtuhl ſteht von JHM verlaſſen,
Das Haus vermißt ſein treues Haupt,
Der Freundſchafft iſt die Kron geraubt.
Doch kan man ſich im Grame faſſen,
Weil ER bepalmt von dannen zieht.

Choral.
Es iſt genug! ſo nimm, HErr, meinen Geiſt
Zu Zions Geiſtern hin.
Loß auf das Band, das allgemahlig reißt.

Befreye dieſen Sinn,

Der ſich nach ſeinem JEſu ſehnetz
Der gnug geklagt und viel gethranet.

GEs iſt genug! Es iſt genug!

Kach der Rede.
Ewig in dem Himmel wohnen,

Schlieſſet alle Wolluſt ein.Dort kan ſich an wahren Schatzen

Der entruckte Geiſt ergotzen:;

Ohne Wechſel ſelig ſeyn!

Ja freylich uberwieget iene Pracht
Ein irrdiſch ſcheinendes Vergnugen,
Das, wenn es hoch geſtiegen,

Den iahen Fall beſorglich macht.
Allein in Zions Auen
Herrſcht die Vollkommenheit.

Da wohnt der Geiſt im Lichte,
Da ſammlet er des Fleiſſes Fruchte,
Genuſſet Ruh und Seelligkeit.
Kein Klagen,
Kein Zagen,Kein Kummer darf die Wonne ſtohren.

Nur Freud und Luſt
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So muß in frohen Sieges-Krantzen
Der Geiſt vor JEſu Throne glantzen,
Drum hemmt
Den Schmertz, ſo Euer weiches Hertz beklemmt,
Und ſucht vielmehr ſein theures Angedencken

Recht tief in eure Bruſt zu ſencken.
Ja weißt, wenn man den Leib begrabt,
Daß er bey uns in Schrifften lebt.

Sgchlaffet ruhig ihr Gebeine

Unter Eurem Leichen-Steine.
Schlaffet in der kuhlen Gruft,
Bis EuCH EoOtt zum Leben ruft.

Choral.
J

Was empfind ich da vor Freude!

Was iſt hier vor Herrlichkeit?“
Ueberſuſſe Himmels-Weyde
Labt die Seele allbereit.

Welt bey dir iſt Krieg und Noth,
Kranckheit, und zuletzt der Tod:

Okr inr Himmel allezeit
J
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Unausſprechlich ſchone ſinget

Gottes auserwahlte Schaar.
Heilig, heilig, heilig klinget
Jn dem Himmel immerdar.
Welt bey dir iſt Krieg und Streit,
Angſt und ſchnode Eitelkeit:
Jn dem Himmel allezeit
griede, Ruh und Seeligkeit
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